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Josef Kleebach, Niederurseler Str. 7

Modell und Formenbau 

1912 - 1983

Quelle: OpenStreetMap

Quelle: W. Schüssler
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1912 Gründung durch Josef Kleebach

1936 Gründung in Leipzig

1945-1948 Josef Kleebach, Modellfabrik GmbH in Böhlitz-

Ehrenberg (Quelle archiv.sachsen)

1945 Zuzug von Leipzig nach Oberursel

1936-1953 Zweigwerk in Hildesheim

Josef Kleebach, Modellfabrik GmbH 

Bischofskamp 45, i Hildesheim

(Quelle: arcinsys.niedersachsen)

100 Mitarbeiter (Quelle:Books-google)

Herstellung v. Holz- und Metallmodellen für 

Flugzeugmotorenguss (1936)

1953 Firmenübernahme von

Sohn Franz-Josef Kleebach

(u. Schwager Johann Ried II. Modellbauer)

1972 50 Mitarbeiter

1983 Übernahme durch Fa. Bachmann Frankfurt 

1983 Umzug nach Frankfurt
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Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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Quelle: Böhlitz-Werbung

Quelle: Leipziger Adressbuch 1949

11



Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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Kernkasten 1956

Kernkasten f. kleinen Schiffsmotor

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Formstücke mit Blech-Füllrahmen
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Großmodellbau Schiffsmotor

Großmodellbau Spiralgehäuse

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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Rippenzylinder Kernform

Rippenzylinder Croning

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Statorgehäuse Rg-Durchzugmodell m. Alu Kernkasten

Quelle: W. Schüssler
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Stahl-Kokille f. Schneidmaschine Alu.-Abguß m. Croningkern

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

17



Achsschenkel-Stahl-Kokille 

Druckgußform –Stahl f. Thermostatgehäuse

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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Kokille f. Ölwanne 

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Kokille zu Gehäuse
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Stahl-Kokillen

f. Alu-Getr.-Deckel 

kompl. Ca. 1000 kg

Alu-Gehäusehälfte Kernzüge u. Einsatzteile aus Spezialstahl

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

20



Kokilleer-Maschine zu Ölwanne

Kokille hydraudisch

gezogen
Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Dauergußform – Kokille

zu Kupplungsglocke

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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Kokille-Einrichtungen zu 

Ventiltopf.Kuppl.-Gehäuse,

Zylinder-Kopfhaube u. 

Wanne

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Rg-Modelleinrichtungen

Quelle: W. Schüssler
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Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Freisprechungsfeier

links Josef u. Franz-Josef Kleebach
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50jähriges Firmenjubiläum

Josef-Kleebach Franz-Josef Kleebach

Betriebsk. Wilhelm Birkenfeld 1977-04 

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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Die Belegschaft

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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1957 war  Franz-Josef Kleebach

Oberurseler Fassenachts-Prinz. „Franz-Josef I.“

Das feierte die Belegschaft.

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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So sah eine Werkzeugkarte aus

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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25jähriges Dienstjubiläum 

mit dem Zunftstrauß 

aus Hobelspänen 

25jähriges Dienstjubiläum von Werner Schüssler

30jähriges Dienstjubiläum

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler Quelle: W. Schüssler
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1983 Übernahme durch die 

Firma Modellbau Bruno Bachmann 

Frankfurt-Fechenheim, Schlitzer Str. 4

Am 27.06.1983 Umzug nach Frankfurt Fechenheim

Quelle: W. Schüssler

Quelle: Openstreetmap
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Quelle: panorama-frankfurt

1922 Firmengründung 

der Bachmann Gießerei und Formenbau GmbH

Quelle: panorama-frankfurt

Quelle: panorama-frankfurt
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1993-01-29 Die Modellbauer 

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

1985 Werner Köhl, 

W. Schüssler, 

Dieter Hamel, 

Hans Brum, 

Leo Beitz 
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25jähriges Firmenjubiläum 1995-08 

v. l. Meister Gerd Schmidt, Karl Stette, 

Betriebsleiter Herr Stock

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler

1995-08 v. l.

G. Schmidt, 

Hr. Stock, Karl Stette,

Dr. Walter, 

vorne. K. Hoffmann,

Hr. Mayer, W. Schmidt 
Quelle: W. Schüssler
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Der Arbeitsplatz
Quelle: W. Schüssler

Alte Kameraden 

Bernd, Klaus, 

Gerd, Dieter 

u. Volker 

v. l. Herr Nauh

,H. Wag, Richard, 

Paul, Leo, Werner, 

W. Schülller

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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45. Dienst-Jubiläum 1997-04

Geschäftsleitung li. Gerd Schmidt, Werner Schüssler, r. Dr. Walter 

Quelle: W. Schüssler

Quelle: W. Schüssler
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1997

Quelle: W. Schüssler
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Siegfried Aurich

Präzisions – Mechanik 1961 - 1993 

Langestraße 71 - 73

Quelle: Open Street Map
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1956 Zuzug von Dresden (1945) über Holland und 

Bad Honnef nach Bommersheim

1961 Verselbständigung mit neuer Drehmaschine in 

Bommersheim, Burgstraße 8. 

Fertigung von Teilen für Gasturbinen der Fa. KHD

1963 Umzug nach Stierstadt, Obergasse 9

1964 Umzug nach Bommersheim, Langestraße 71 - 73.  

Ca. 10 Mitarbeiter.

Auch Teilefertigung für die Fa. SEALOL (ARIANE 

Raketen)

1992 Verkauf des Betriebes, da der Hauptauftraggeber verkauft 

wurde und damit die Geschäftsgrundlage entfiel

1993 wurde der Betrieb von den neuen Käufern liquidiert, und 

die Werkzeugmaschinen  verkauft 

Quelle: S. Aurich 
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Werkzeugmaschine 1961 

NC-Werkzeugmaschine 1990 
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Typische Produkte von Aurich
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Quelle: Aurich
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Visitenkarte
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Raab GmbH & Co. KG

Lange Straße 105-107

Feinmechanik, Gravur und Kennzeichnung 

Quelle: Open-Street_Map
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1924-04-30 Gründung einer feinmechanischen Werkstätte, 

durch Georg Raab (in der 10m² großen 

Waschküche An der Friedenslinde 4)

Reparaturen von Fahrrädern, und Satz-Nummerier-

Werke für den Buchdruck und Paginiergeräte..

1926 Vergrößerung der Werkstatt, Transmission mit 

einem 3,5 PS starken Elektromotor 

1928 erste Verträge mit der Reichspost über die 

Lieferung von Poststempeln. 

Durch die Erweiterung der Fertigung und 

Produktpalette wurde 

1936 Bauliche Erweiterung des Betrieb auf ca. 90m² 

1936 5 Mitarbeiter 

1939 Reduktion der Belegschaft

Zulieferer für die Vereinte Deutsche Metallwerke in 

Frankfurt 

1945 Neubeginn. Sohn Heinrich Raab (Sohn)

Das Fertigungsprogramm bestand überwiegend 

aus Poststempeln für die Deutsche Post, 

sichergestellt durch langfristige Lieferverträge, aber 

auch Nummerier-Werke und Paginiermaschinen 

wurden hergestellt. 

1945 15 Mitarbeiter angewachsen, 

Lehrlinge konnten als Feinmechaniker ausgebildet, 

der Maschinenpark um Drehbänke, große 

Fräsmaschinen und vor allem Graviermaschinen 

erweitert werden. Die Fertigung von gravierten 

Schildern in Metall und Kunststoff sowie die 

Produktion von Stempeln aller Art wurde forciert.

1951 Umwandlung in „Georg Raab und Söhne OHG
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1954 30-Jahre Raab. 

1954 23 Mitarbeitern.

1956 Fertigstellung des Gebäudes zur jetzigen Größe

1957-07-31 Tod des Firmengründers Georg Raab

1957 Übernahme des Unternehmens durch die beiden 

Söhne Heinrich und Georg Anton Raab 

„Georg Raab Söhne OHG“.

1963 Durch Einführung der Postleitzahlen 1963 wurden 

von der Post ca. 54.000 Poststempel benötigt, 

wovon das Unternehmen Raab etwa 27.000 

herstellte, 

1963 40 Mitarbeiter

1969 weiteres Gebäude 

1974 50 Jahre Raab

1985 Übernahme des Unternehmens in 3. Generation 

unter dem Namen „RAAB STEMPELSYSTEME 

GmbH" von Karin Poppitz (geb. Raab) und 

Ehemann Jürgen Poppitz

„RAAB STEMPELSYSTEME GmbH“ setzt auf die 

neueste Technologie in der Fertigung. 

1987 übernehmen die beiden Geschäftsführer der Firma 

„Raab Stempelsysteme GmbH“ die Produktion des 

Münchner Betriebes „Braungard“, und erweitern 

damit wieder die Fertigungs- und 

Liefermöglichkeiten. Maschinenstempel für die 

Firma NEC / Japan, 
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Einige Jahre später Übernahme der Firma Hodapp 

Graviertechnik in Freiburg mit seinem 

Kundenstamm. Die neuen Produkte passen 

hervorragend in die Produktpalette von „Raab 

Stempelsysteme GmbH“; so werden unter 

anderem Kennzeichnungsstempel für die 

Videokassetten der Firma BASF hergestellt sowie 

Präge- und Signierringe zur Kennzeichnung von 

Dachziegeln im ungebrannten Zustand; auch im 

Fensterbau werden die Prägeringe von Raab 

eingesetzt.

Poststempel weltweit geliefert. Hauptkunden 

Schweiz, Niederlanden, Luxemburg, Finnland, 

Thailand, Iran, Kroatien, Bosnien u.v.a.m.

1991 Erste CNC-Graviermaschine 

1993 Auflösung der Härterei aus umwelttechnischen 

Gründen 

Umrüstung der Deutschen Post AG auf die 

Poststempel mit 5-stelliger Postleitzahl. ca. 30.000 

Poststempel gefertigt. 

1993 Einstieg von Thomas Poppitz

(Sohn vierte Generation) als Technischer Leiter

Verantwortlich für die Bereiche Ausbildung von 

Lehrlingen (ADA) Sicherheitsbeauftragter und 

Laserschutzbeauftragter

Bereits in den letzten Jahren hat er sich 

schwerpunktmäßig mit dem Aufbau und Einführung 

neuer Technologien, z. B. Laserbearbeitung und 

der Sicherung des Qualitätsstandards des 

Unternehmens befasst.
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1999 / 2000 „Gravieren mit Licht“, Laserbearbeitung.

Die neueste Technologie im Graveurhandwerk ist 

die Laserbearbeitung.

Lasersystem „SOLERO“ der Firma LANG in 

Hüttenberg

2001 Aufrüstung Bereich Feinmechanik, 

Anschaffung einer CNC-Drehmaschine und einer 

CNC-Fräsmaschine. 

Nun ist das Unternehmen auch hier mit den 

neuesten Technologien ausgestattet.

2010 Einstieg von Thomas Poppitz

(Sohn vierte Generation) in die Geschäftsführung 

„Raab GmbH & Co. KG“

Quelle: Raab
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Firmengründer Georg Raab

Adrb. 1932

Belegschaft 1954

Adrb. 1934

Quelle: Fa. Raab

Quelle: Fa. Raab
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Karin Poppitz geb. Raab seit 

1961 im Unternehmen tätig

v. li. Kerstin, Thomas, Jürgen u. Karin Poppitz

Quelle: Raab

Quelle: Raab
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1967-05-12 Taunus-

Anz.

Anz. 1965 100J H u.G.Verein

Adrb. 1949

Adrb. 1957

Adrb. 1986
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Quelle: H. Schmidt

Quelle: H. Schmidt
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Quelle: P. Dinges
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Raab GmbH & Co. KG

Lange Straße 105-107

Feinmechanik, Gravur und Kennzeichnung 
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 OpenStreetMap

Erstellt von: Heidi Decher. Oberursel
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HORIBA Europe GmbH,

Mess- und Analysetechnik

Hans-Mess-Straße 6, 2003 2017

Abgasmesstechnik, Antriebstrang- und

Fahrzeugprüfstände, Windkanalwaagen,

Bremsenprüfstände, Abgasmesstechnik,

Mechatronik und Automatisierung aus 

einer Hand

Luftreinhaltung, Emission,

Prozessmesstechnik, Wasseranalyse,

HORIBA Ihr kompetenter 

Systemanbieter

Hochwertige Messgeräte für den

Herstellungsprozess in der Halbleiter 

und Solarindustrie

Firmengründer: Dr. Masao Horiba

Herr Dr. Hiroshi Nakamura

HORIBA ATS Europa Zentrale; Oberursel

In Oberursel vertretene Segmente:
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Weitere weltweit betriebene Segmente:

Hämatologie Analysegeräte, Klinische

Analytik, vollautomatische diagnostische

Systeme

Molekulare und elementaranalytische

Messtechnik für Forschung, 

Laboranalytik

und Qualitätskontrolle

Quelle: OpenStreetMap

76



HORIBA Europe GmbH

Hans-Mess-Straße 6

Herstellung von Automobilprüfsystemen, Prozess-und Umwelttechnik 

sowie Halbleitertechnik

1945Gründungsjahr von HORIBA in Kyoto, Japan durch Herrn Dr. 

Masao Horiba als „Horiba Radio Laboratory“. HORIBA fertigt 

heute und verkauft Automobilemissions-Messsysteme, 

Umweltmessgeräte, eine breite Reihe von wissenschaftlichen 

Analysatoren, medizinisch-diagnostische Analysatoren und in 

der Halbleiter-Industrie verwendete Messausrüstung. Der 

Nettoumsatz betrug am 31. Dezember 2013 138.136 Millionen 

Yen mit weltweit 5787 Mitarbeitern. Außerhalb Japans hat 

HORIBA Standorte in Frankreich, Deutschland, Österreich, 

Großbritannien, Korea, China, Indien, Thailand, Singapur, 

Kanada, USA, Brasilien und andere Länder.

1953 Firmenwandlung in eine Kapitalgesellschaft –HORIBA Ltd.

1957 Erster Besuch der USA –Grundlage für weitere Geschäfts-

beziehungen.

1964 Entwicklung der ersten Abgasanalyseanlage durch Dr. Oura

1971 Horiba Aktien an der Börse von Osaka gehandelt 

1972 Gründung von HORIBA Europe GmbHin Frankfurt/Main

1976 Daimler Benz AG -erster deutscher Kunde, weitere folgen 

1972 bis 2003 betreibt HORIBA seine Zentrale im Rhein-Main-Gebiet 

(Frankfurt –Steinbach (1978) –Sulzbach (1997).

2000 Horiba erreicht Umsatzziel von 100 Mio. DM

2003 HORIBA Europe GmbH zieht von Sulzbach nach Oberursel 

und baut seine Zentrale in Oberstedten. Die Standort-eröffnung 

fand am 27. März 2003 statt. Derzeit sind ca. 70 Mitarbeiter in 

der Zentrale tätig. Dem Gebäude wurden die neuesten 

Erkenntnisse der Umwelttechnik zu Grunde gelegt –z.B. 

vollklimatisiertes Testcentermit zwei Motorenprüfständen und 

einem Rollenprüfstand.
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2005HORIBA übernimmt weltweit die Aktivitäten von Carl Schenk  

AG, Darmstadt. Die Produktpallette umfasst jetzt neben den 

Rollen-und Motorprüfständen auch Windkanalwaagen, 

Bremsen-, Kupplungs-und Getriebeprüfstände.

2011 E-Motorenprüfstand seinen Bestimmungen übergeben

2013 HORIBA Europe GmbH feiert 10jähriges Bestehen in Oberursel

und investiert ca. 4,2 Millionen Euro in die Erweiterung des

Standortes. Die Anzahl der Mitarbeiter hat sich zwischenzeitlich

auf ca 100 erhöht.

2014 Am 10. Juni 2014 findet die Einweihung des erweiterten 

Testfeldes statt. Testcenter erweitert auf drei Prüfzellen.

E Motorenprüfstand im Testcenter Oberursel.

2015 HORIBA Europe GmbH beschäftigt heute ca. 500 Mitarbeiter in

Oberursel, Darmstadt, Leichlingen und den Servicenieder-

lassungen bei einem Umsatz von € 150 Millionen.

2016 Mit Wirkung zum 1. Mai 2016 wird Herr Dr. Hiroshi Nakamura

neuer Präsident der HORIBA Europe GmbH und somit

Geschäftsführer der Zentrale in Oberursel. Damit löst er in 

dieser Funktion Hiroshi Kawamura ab.

2016 Im Juni 2016 erhält das HORIBA Testcenter , nach einem Audit

durch das Kraftfahrtbundesamt (KBA), die Bescheinigung zum

„Technischen Dienst für Emissionsmessungen“. Somit sind

komplexe Untersuchungen möglich und europaweit anerkannt.
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Eröffnungsfeier des fertiggestellten Firmengebäudes

Dr. Masao Horiba, Firmengründer

Eröffnung des neuen Gebäudes in Oberursel

Delegation aus Japan, Amerika und Europa
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Bürgermeister Hans Georg Brum überreicht

Gedenkplakette an Dr. Masao Horiba

Bürgermeister Hans Georg Brum und

Nils Peter von der Wenge Graf Lambsdorff

überreichen Geschenke an den damaligen

Geschäftsführer Michael Schiesse
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2014: Anbau des TestCenters Oberursel mit einer

Soak Area (Konditionierungsraum) zur Erweiterung

der Prüfkapazitäten

Vorkonditionierungsraum: Testvorbereitung

HORIBA Automotive Test Systems ist ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet 

der Motoren --, Getriebe --, Bremsen und Fahrzeugprüfstände,

Windkanalwaagen und Abgasanalysesysteme. Neben seiner weltweiten

Marktführerschaft als Lieferant von Emissionsmesstechnik, bietet HORIBA ATS

seinen Kunden schlüsselfertige Komplettlösungen.

HORIBA ATS bietet die vollständige Ausstattung, die für Tests und Prüfungen im

Prüflabor benötigt werden. Darüber hinaus übernimmt HORIBA im Rahmen des

Auftragsprüfungsservice auch die Tests für ihre Auftraggeber. Von einfachen

Motorentest bis hin zu anspruchsvoller dynamischer Forschung und Entwicklung

an Motoren und Antriebssträngen HORIBA als Testpartner.
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Motorenprüfstand

Testfahrzeug auf dem RollenprüfstandTestfahrzeug auf dem Rollenprüfstand

Rollen und WindkanalprüfstandCO2 Abgasprüfstand
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TestCenter: Prüfstandsteuerung

Schalt und Bedienungszentrale (alt)

HORIBA TestCenter: Bedienungsraum

Abgasmessungs-Produktpalette (Teilansicht)
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E-Motoren Prüfstand PKW mit Fahrroboter 

auf dem Rollenprüfstand

PKW auf dem neuen Rollenprüfstand

Kraftfahrtbundesamt (KBA): Bescheinigung

„Technischen Dienst für Emissionsmessungen“
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Quelle: OpenStreetMapQuelle: OpenStreetMap

Quellen: MESSKO

Albert 

Hauser

Messko, Messko-Platz 1

Herstellung von Messgeräten

seit 1911
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MESSKO Albert Hauser 

Herstellung von Messgeräten, insbesondere 

Reifendruckprüfer und Kühlwasserthermometer

1911 Gründung durch Albert Hauser (25) aus Ebingen (Württ.) 

in Frankfurt M.-Bockenheim. Herstellung von 

feinmechanischen Artikeln und Geräten

1922 Herstellung von Messgeräten für die Automobilindustrie, 

insbesondere Kühlerthermometer, ca. 20 Mitarbeiter 

1925 Herstellung von Reifendruckprüfern, 20 Mitarbeiter

1932 Fertigung von Fernthermometern. Entwicklung des ersten 

Fernthermometers nach dem Bourdon-Prinzip

1935 Der Firmenname „Messko“ und das erste Firmenlogo 

entsteht durch die Wortkombination aus „Messen und 

„Kontrollieren“

1938/39 Umzug nach Oberursel, Zimmersmühlenweg 21

(Fa. Gans, Pharma Produkte)

1939 Eintritt von Dr. Georg Hauser als neuer Gesellschafter

1954 Albert Hauser feiert 70. Geburtstag. Zwei 

Fertigungsschwerpunkte: automotive Sektor und 

Thermometer für Industrie- und Anlagenbau

1957 Eintritt von Dr. Helmut Hauser als neuer Mitgesellschafter

1960 Entwicklung des ersten Thermometers für 

Leistungstransformatoren. 200 Mitarbeiter

Weiterführende Informationen: www.messko.de
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1961 Wandlung in MESSKO Albert Hauser OHG

1965 Der Gründer des Unternehmens -Albert Hauser- stirbt im 

Alter von 81 Jahren. Über 200 Mitarbeiter. 

Zweigwerk in Laupen/Wald (CH)

1970 Gründung Montagewerk Oberaula, 25 Mitarbeiter

1975 Renate Hauser tritt als Tochter von Dr. Georg Hauser in das 

Unternehmen ein 

1980 Unerwartet stirb im Alter von 66 Jahren Dr. Georg Hauser.

1981 Renate Hauser-Völkel neue Mitgesellschafterin, ca. 130 

Mitarbeiter. Messko zieht vom Zimmersmühlenweg in die 

neuen Produktionsräume in der Gablonzer Straße ein.

1990 ca. 50 Mitarbeiter,

Das erste Zertifizierungsaudit nach DIN EN ISO9001 

1997 Messko tritt in den chinesischen Markt ein.

1999 Messko wird Tochtergesellschaft der Maschinenfabrik 

Reinhausen in Regensburg.

Messko führt Fließfertigung ein.

2008 Umzug in Neubau „An den drei Hasen“, ca. 70 Mitarbeiter, 

Produktion von Thermometern und Füllstandsanzeigern für 

Leistungstransformatoren

Werksneubau in Oberursel für Fertigung aller Produktlinien 

sowie Forschung und Entwicklung.

Adresse: Messko-Platz 1.

01.11.2011 100 jähriges Jubiläum

2012  Übernahme des Geschäftsbetriebs der OTI/WTI AB und 

Neufirmierung unter MESSKO Nordic AB

2015 200 Mitarbeiter in Oberursel. 

90% Export

Quelle: ArGVObu

Weiterführende Informationen: www.reinhausen.com
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MESSKO  2011

Pharma Gans

1928

Quelle: ArGVObu

Pharma Gans 1928
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Quelle: Reinhausen

www.reinhausen.com
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MESSKO-Hauser 1961

MESSKO  Zimmersmühlenweg  21

MESSKO  Gablonzertraße  

Foto: MESSKO
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Quelle: MESSKO

Quelle: MESSKO

Quelle: MESSKO
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Quelle: MESSKO-Hauser

Quelle: MESSKO-Hauser

Quelle: MESSKO-Hauser
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Quelle: 

MESSKO-Hauser
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Quelle: Messko Reinhausen
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Quelle: Reinhausen

www.reinhausen.com
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Quelle: Reinhausen

www.reinhausen.com
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Quelle: Paul Dinges, Rosbach

Freistempel sind auch Firmengeschichte
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Foto: C. Calmano-Wiegand 

Foto: C. Calmano-Wiegand 

Foto: C. Calmano-Wiegand 

Foto: C. Calmano-Wiegand 

Ausstellung bei Messko
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Messko, Messko-Platz 1

Herstellung von Messgeräten

seit 1911
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Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Herrn Fran Micksch, Oberursel
 Herrn Guido Vaupel, Oberursel
 StAr, Oberursel
 Herrn Jürgen Fischer, ArGVObu, Oberursel
 Fa. MESSKO-Hauser
 Fa. Reinhausen, Regensburg
 Herrn Paul Dinges, Rosbach
 Fa. OpenStreetMap

Erstellt von: Reinhard Große-Allermann, Oberursel
Hermann Schmidt. Oberursel

https://www.ursella.info/files/Chronist_Hermann-Schmidt_Entwurf.pdf
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Georg Schütz, Ceresin-Fabrik

Kurmainzerstraße 162

1891-1988

CERESINFABRIK Georg Schütz GmbH 

(Erste süddeutsche Ceresinfabrik) 

Oberursel – Weißkirchen, Kurmainzerstraße 162 

Wachs-Vorprodukte, hauptsächlich für die Kerzen-, Papier-, Auto-

Reifen-, Schuhcreme-, Kosmetik- und Lebensmittel-Industrie. Kunstharz 

und Konservierungsmittel 

Quelle: StArObu
Quelle: E. Schorr
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Quelle: StdAObu

Bernd

Schütz

Georg Schütz

Heinz Schütz
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Z e i t t a f e l 

1891 Gründung durch Georg Schütz in Frankfurt, Hanauer 

Landstraße 185 

Die Geschäftsleitung und Hauptverwaltung verblieben bis 1945 

in Frankfurt in der Bockenheimer Landstraße 83 und im 

Grüneburgweg 101 

1914 Umzug nach Weißkirchen (Oberursel) 

1920 Plötzlicher Tod von Georg Schütz 

1920 Nachfolger Heinrich (Heinz) Schütz, geb. 27.08.1897, als 

Alleingesellschafter 

1933 10 Mitarbeiter 

1934 Namensänderung in „Georg Schütz, Erste Süddeutsche 

Ceresinfabrik“ 

1936 Größer werdende Schwierigkeiten bei der Beschaffung von 

Rohstoffen aus dem Ausland, führten zu wiederholten 

Stilllegungsanträgen 

1937 Ministerpräsident Göring erteilt der Firma Schütz die 

Baugenehmigung zur Errichtung einer Großversuchsanlage in 

Weißkirchen zur Herstellung von Ozokerit und Ceresin aus 

Raffinationsrückständen von deutschen Erdölraffinerien 

1938 Erfüllung der Forderung: „Deutsche Wachse aus deutschen 

Rohstoffen“ 

1938 27 Mitarbeiter 

1939-1945 Starke Expansion als kriegswichtiger Betrieb 

1939 52 Mitarbeiter 

1940 Brand am 07. Februar 

1941 100 Mitarbeiter 

1942 Zerstörung etlicher Produktionsanlagen durch Großbrand am 

23./24. Oktober; Wiederaufbau nach neuen Kriterien 

1942 Bau des 42,20 m hohen Wasserturms in Stahlbeton und 

Gleitbauweise (Ersatz eines überholten Holzbauwerks) 
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1943 200 Mitarbeiter, etwa 135 in- und ausländische Zwangsarbeiter 

1944 Brand am 24. April 

1945 Jagdbomberangriff am 21. Februar mit 10 Toten 

1945 Besetzung und Beschlagnahme des Werksgeländes am 29. 

März durch eine US-Army-Panzereinheit 

1946 Im Januar Freigabe der Produktion durch die US-

Militärregierung 

1948 Steigender Export der hergestellten Produkte 

79 Mitarbeiter 

1949 116 Mitarbeiter 

1957 Jahresumsatz 4,25 Mio DM (circa 10,5 Mio Euro ), 

84 Mitarbeiter 

1962 Starker Konkurrenzdruck durch amerikanische Mikrowachse 

und ausländische Bienenwachse 

1966 100 Mitarbeiter 

1980 Nach dem Tod von Heinrich Schütz: Umfirmierung in Georg 

Schütz GmbH. Persönlich haftende Gesellschafter: Erna 

Johanna Schütz geb. Greiner und Bernd Schütz 

1988 Schließung des Werkes wegen Verlust der 

Wettbewerbsfähigkeit u.a. als Folge der Ölkrise), Sozialplan für 

verbliebene 52 Beschäftigte 

1988 Wasserturm unter Denkmalschutz, 

Aufteilung und Verkauf des Firmengeländes an Mazda und Mister 

Minit

s. a. MAZDA, Mister Minit 

Erstellt von: Edmund Schorr
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Quelle: E. Schorr
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Quelle: P. Dinges

Freistempler sind auch Firmengeschichte

Quelle: B. Ochs
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Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Stadtarchiv, Oberursel
 Herr Bernd Ochs, Oberursel
 Herr Helmut Hujer, Usingen
 Herr Hermann Schmidt, Oberursel

Erstellt von: Edmund Schorr. Oberursel

https://www.ursella.info/files/Heinrich_Josef-Schorr_Weiszkirchen_fin_22tp0011.pdf
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Barth Galvanik GmbH, 

Oberursel, In den Schwarzwiesen 4

1980-

Firmengründer

Hans Peter Barth (links)

Karl Heinz Barth (rechts)

© Karnevalverein 

FrohsinnFoto: H. Decher
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1980 Unternehmensgründung. 

Erste Fertigungsstätte in Steinbach/Ts.

3 Mitarbeiter      Galvanik

1984 Neubau in Oberursel Ts .

Errichtung einer Handgalvanik. 15 Mitarbeiter. 

1986 Erweiterungsbau am Standort und Aufbau einer 

Pulverbeschichtung. 40 Mitarbeiter.

1990 Anbau eines Roh-und Fertigteillagers 

zur Stärkung des Logistikbereiches.

1997 Erweiterung des Verwaltungsbereiches. 

Einrichtung einer Abwasserbehandlungsanlage, 

die in den Folgejahren immer wieder den 

Umweltschutzauflagen angepasst wird.

1999 Zwischen 1984 und 1999 entstehen 3 Trommelautomaten 

sowie eine Gestell-Anlage

2002 Neuer Fertigungsanbau. Die Produktpalette wird um eine 

Zinklamellenbeschichtung erweitert, 

2004 70 Mitarbeiter.

2005 25-jähriges Firmenjubiläum -Errichtung des 

Logistik-Zentrurn für Folgeprozesse.

2007 Neubau Fertigungsgebäude. Die Prozesstechnik wird um den 

Fertigungsbereich Vergüten erweitert und als Durchlauffertigung 

mit einem Galvanotrommelautomaten verknüpft. 

2010 Schließung der eigenen Pulverbeschichtung. 

2011 Integration Logistikzentrum im Werk I. 90 Mitarbeiter.

2013 Ehrung von Betriebsangehörigen 

6 Mitarbeiter für 10 jährige und 

3 Mitarbeiter für 25 jährige Betriebszugehörigkeit. 

2015 Neue Werkhalle auf 4000 Quadratmetern als zusätzliche 

Wärmebehandlungs-und Oberflächenbeschichtungsanlage 

errichtet. 105 Mitarbeiter zählt das Unternehmen.

2020 40-jähriges Firmenjubiläum bei ca. 120 Mitarbeitern. 
Quelle: Fa. Barth
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Bildergalerie Fa. Barth Galvanik

Geschäftsleitung und nachfolgende Generation:

Hans Peter Barth-Geschäftsführung

Karl-Heinz Barth-Geschäftsführung

Peter Diez-Geschäftsführung

Melanie Bremser-Finanzen

Sina Dietz-Personal

Firmenphilosophie:  Alles aus einer Hand

Die Barth Galvanik GmbH bietet auf dem Gebiet der Oberflächen-

veredelung ein abgerundetes Leistungspaket. Es umfasst eine breite 

Palette des Galvanikprogramms sowie ein umfangreiches 

Serviceangebot für vorgeschaltete Prozesse wie Gleitschleifen, 

Entfetten-Reinigen-Konservieren, Ultraschallreinigen, Aluminium-

chromatieren und Nachbehandeln wie Tempern, Montieren und 

Komplettieren.

Aktiver Umweltschutz ist seit vielen Jahren ein wesentliches 

Unternehmensziel. Barth Galvanik ist seit Jahren nach ISO 14001 

zertifiziert.
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© Hermann Schmid

© Hermann Schmid

© Hermann Schmid

© Hermann Schmid

© Hermann Schmid

© Hermann Schmid
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Gebäude-

Rückseite zum 

Gattenhöferweg
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Bildergalerie

Härte

Mit modernster Anlagentechnik haben wir unser Leistungsspektrum 

um eine Härterei erweitert. Vergütet werden Stähle auf eine definierte 

Festigkeit und Dehnung in der Bandbreite der Festigkeitsklassen von 

4.6 bis 12.9.Auf 2 Banddurchlauföfen steht eine Gesamtkapazität von 

35 to. pro Tag zur Verfügung. Konzipiert sind die Anlagen für das 

Vergüten von Massenteilen, wie:

Werk III -Barth Galvanik Härterei

Schrauben

Muttern

Bolzen

Nieten

© Barth_Galvanik
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Korrosion...

....zu verhindern ist eines unserer Hauptaufgabengebiete.

Im Bereich Massenschüttgut können wir einen Durchsatz bis 150 to. 

pro Tag erreichen.

Für die verschiedenen Anforderungen, stehen unterschiedliche 

Verfahren zur Verfügung.

Zink, sauer für Anwendungsbereiche, in welchen es auf Optik 

und Korrosionsschutz ankommt

Zink, alkalisch für Anwendungsbereiche, in denen es auf  

Korrosionsschutz, gleichmäßigste Schicht-

verteilung und rauhere Oberfläche für 

kraftschlüssige Verbindungen bei 

Zusammenbauprozessen ankommt.

Funktion...

...ist immer dann gefragt, wenn es um Optik, Haptik oder andere 

physikalische Eigenschaften geht.

Im Bereich der galvanischen Verfahren bieten wir hier folgende 

Oberflächen an:

Kupfer

Nickel

Zinn

Chrom

Hierfür stehen sowohl Trommelverfahren für Schüttgut als auch 

Hängeverfahren für Bauteile bis zu einer mittleren Seriengröße zur 

Verfügung.
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Bearbeiten

Jubilare 10 Jahre und 25 Jahre

Reinigen
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Quelle: Paul Dinges, Rosbach

Freistempel sind auch Firmengeschichte

Freistempel aus dem Jahre: 2001

Freistempel aus dem Jahre: 2007
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Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Herr Hans Peter Barth, Geschäftsführer
 Herr Karl Heinz Barth, Geschäftsführer
 Peter Dietz, Geschäftsführer
 Hermann Schmidt, Oberursel

Erstellt von: Jürgen Peters, Oberursel

https://www.ursella.info/files/Chronisten_JP_06.2020.pdf
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Otto Heil GmbH, Elektrotechnische Fabriken 

An den Drei Hasen 6-8

1950 - 2005

Quelle: OpenStreetMap Quelle: OpenStreetMap
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Quelle: O. Heil

Fabrik Berlinerstraße/Freiligrathstraße  1951

Quelle: O. Heil

Fabrik An den Drei Hasen 6-8  2010

Quelle: O. Heil
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1950 Beginn der Fertigung von Elektromaterial durch 

Firmengründer Otto Heil auf dem Gelände des elterlichen 

Kolonialwaren-Geschäftes 

Berliner Straße / Freiligrathstraße

1951 Beginn der Herstellung von Kaltgerätestecker

1969 Umwandlung in oHG, ca. 90 Mitarbeiter

1969 Neubau „An den Drei Hasen 6-8" 

1976 Umwandlung in GmbH, Übergabe an Irmtrud Stein, über 

50% Export

1991 ca. 95 Mitarbeiter

2005 ca. 40 Mitarbeiter, Umsatz: 4,5 Mio EURO

2005 Verkauf an Schurter Holding AG, Luzern

2006 wird das alte Fabrikationsgebäude in der Berliner Straße  

abgebrochen. An der Adresse "Drei Hasen" wird  weiter 

produziert.

2010 Aufgabe der Produktion in Oberursel
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Fabrik und Verwaltung 2004

Fabrik Berlinerstraße/Freiligrathstraße  1951

Quelle: O.Heil

Quelle: O.Heil
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Quelle: O. Heil

Quelle: O. Heil
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Jubiläum 1964

Quelle: privatQuelle: privat

Quelle: privat
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Quelle: Paul Dinges, Rosbach
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Erstellt von: Hermann Schmidt. Oberursel
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May & Christe GmbH

Zimmersmühlenweg 11

1942-1995

Dr. Klaus Pöppinghaus

Oberursel

Zimmersmühlenweg

Oberursel

Ludwig-Erhard-Straße
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1930 Gründung durch Franz May in Frankfurt Rödelheim als 

Transformatorenfabrik, Franz May. Herstellung für

Transformatoren und Spulen für Radios und Teile für Radio-

Baukästen. 

1934 als WEMAC GmbH, Spezialfabrik hochwertiger Transformatoren

1935 Eintritt von Gustav Christe als Mitgesellschafter. 

Namensänderung in „May und Christe, Transformatorenfabrik

und Radioteile“, Frankfurt a. Main-West 13.

1941 May & Christe, Transformatorenfabrik (vorm. Wemac), 

Frankfurt a.Main-Rödelheim, Eschborner Landstraße 42/54

1940Tod von Gustav Christe. Ausscheiden der Familie als 

Mitgesellschafter. Name bleibt erhalten.

ca. 1942 Umzug von Rödelheim nach Oberursel

1942 Entwicklung und Produktion von Vorschaltgeräten für 

Gasentladungslampen

ca. 1951 Erweiterung der Produktion auf elektrische Ausrüstung für 

Ölbrenner

1956 Errichtung eines Zweigwerkes in Aschaffenburg-Mainaschaff

1959 Dr. Klaus G. Pöppinghaus Mitgesellschafter

1992 Übernahme durch MagneTec, USA (Finanzinvestor)

1992 1400 Mitarbeiter, Produktionsstätten im Zimmersmühlenweg 11, 

Oberurseler Str. 61-65 und Ludwig-Erhard-Straße 28-30.

Niederlassung in Mainaschaff

1994 MagneTec M&C Elektrotechnik GmbH: Verlegung des 

Geschäftssitzes nach 63814 Mainaschaff

May + Christe Europe GmbH, Hauptstraße 204,

Mainaschaff.

1995 200 Mitarbeiter

1995 SKODA-Transformatorenbau

1996 Produktionsstätten werden von SKODA-Transformatorenbau

genutzt

1995 Gründung der MCT Transformatoren GmbH

2017 MCT Transformatoren GmbH, Oberurseler Straße 61 
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Quelle: Pöppinghaus

Oberursel

Quelle: Pöppinghaus

Quelle: Pöppinghaus
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Quelle: Pöppinghaus
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Quelle: 

Pöppinghau

s
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Quelle: Pöppinghaus
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Quelle: 

Pöppinghaus
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Quelle: Pöppinghaus
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Quelle: Pöppinghaus
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Quelle: ArbogastQuelle: Arbogast

Quelle: Arbogast Quelle: Arbogast
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Quelle: Arbogast

Quelle: Arbogast
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Freistempel sind auch Firmengeschichte

Quelle: Paul Dinges, 

Rosbach
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Quelle: Pöppinghaus
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Erstellt von: Hermann Schmidt. Oberursel
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Quelle: openstreetmap

Medidenta Schramm GmbH & Co KG

Gattenhöferweg 33

D-61440 Oberursel

Quelle: J. Schramm
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1905 Unternehmensgründung in Frankfurt am Main durch Carl 

Schramm als Metallschmelze für Dentale- und Technische 

Metalle sowie Fabrikation von Zahn- und Papierwaren

1920 Unter Beteiligung von Robert Schramm wird das 

Herstellungsprogramms um elektrische Apparate und 

Spezialgeräte für Frisöre, u. a. Trockenhauben und 

Heißluftduschen der Marke SIMPLEX, sowie Steckverbindungen 

für Automobile erweitert.

Quelle: R. Schramm

179



1923 Die ersten SIMPLEX Ventilatoren werden vorgestellt.

1925 Ausbau des Ventilatoren- und Elektromotorenprogramms.

Quelle: Medidenta Quelle: Medidenta

1930 Die in ganz Frankfurt verteilten Elektrogeräte- Produktionsstätten 

werden in Oberursel zusammengefasst. Anmietung der Fabrik 

Goldmann & Jamin. Die Adresse lautet nun:

Medidenta Schramm & Co.

Oberursel (TS)

Unterhalb der Stadt 14

1938 Noch vor dem Novemberpogrom kaufte im Februar Robert 

Schramm sen. die Fabrik von Selly Goldmann. Von den 

Nationalsozialisten wird die Firma als jüdisch gesehen und in der 

Nacht des Novemberpogroms beschmiert und stark beschädigt.

1939 Schadensbeseitigung und geschäftliche Neuorientierung.
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1940 Entwicklung und Produktion von Kleinst-Motoren zum Einbau in 

Elektrogeräte.

1945 Die Produktion der Elektrogeräte läuft in Oberursel weiter, 

daneben werden jetzt auch Kochplatten, Kronleuchter und 

Bügeleisen hergestellt.

1950 Vorstellung des Original

SINPLEX–EINSCHRAUBEN–

VENTILATORS.

Ein einfacher kleiner

Ventilator der in eine Glühbirnen-

einfassung eingeschraubt wird.

1955 Erweiterung des Standortes Oberursel. Ausbau der Metallwaren-

Produktpalette. Vorstellung von Autoventilatoren.

1960 Neue Tischventilatoren der Serie „Luftikus“, „Windrose“ und der 

„Pilot.“

1965 Aufnahme der Produktion der Tischventilatoren „Windy“.

1970 Der Bereich Fahrzeugtechnik und Oldtimerzubehör wird 

aufgenommen. Instandsetzung von Oldtimern und mechanische 

Fertigung von Ersatzteilen.
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1974 Tod von Robert Schramm. 

Quelle: Medidenta

Quelle: Medidenta
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1974 Die Unternehmensleitung übernimmt jetzt

Hans-Joachim Schramm.

1975 Der Produktbereich Elektrogeräte für Frisöre wird eingestellt.

Ausbau der Elektromotorenfertigung.

1980 Die industrielle Klebetechnik wird angegliedert. Einführung der 

abgetrennten Spezialabteilung für die Bearbeitung von Oldtimer-

Bremsanlagen.

Quelle: Medidenta

Foto: R. Schramm
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1984 Es erscheint der 1. Katalog für Oldtimer Ersatzteile.

Medidenta Schramm

Elektrotechnische-u. Metallwarenfabrik 

Brems-u. Fahrzeugtechnik

1987 Erweiterung der Gebäude u. a. für den Fahrzeugbereich.

1990 Ausweitung der Produkte Spezialventilatoren für

Sonderanwendungen.

1991 Weiterer Ausbau der Industriellen- Klebetechnik.

2000 Entwicklung und Produktion von Ventilatoren-Kleinstserien.

Neubau einer weiteren Produktionshalle für Kfz-Ersatzteile.

2005 100 Jahre Medidenta.

2006 Fertigung für betriebsfremde Firmen im Auto-Ersatzteil und 

Zubehör

Quelle: Medidenta
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2008 Gebäudeerweiterung zur Produktion von

Kraftfahrzeugersatzteilen

Spezialisierung auf die Bearbeitung, Reparatur und

Ersatzteilherstellung für PKW bis zum Jahrgang 1970.

2015 Tod von Hans-Joachim Schramm.

Die Geschäfte werden von seinen Söhnen Hans-Robert und

Hans-Jochen weitergeführt.

Umorganisation und Aufgabensplitting im Unternehmen.

2016 Änderung im Handelsregister Bad Homburg v. d. Höhe

(HRB 1111)

Dipl. Ing. Hans-Robert Schramm GmbH. Oberursel, als

persönlich haftender Gesellschafter

Haupttätigkeit: Herstellung von Elektrizitätsverteilungs- und

Schalteinrichtungen.

Änderung HRB 1222, Haupttätigkeit: Sonstige Verwaltung und

Führung von Unternehmen und Betrieben. Als Geschäftsführer

wurde Hans-Jochen Schramm beauftragt.

Die Industrielle Klebetechnik wird fortgeführt.

Die Ventilatorenherstellung wird eingeschränkt. Lieferung und

Reparaturen bleiben.

Der Katalog Nr. 26 erscheint.
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2017 Planung eines Kompetenzzentrums, dass sich speziell mit der 

professionellen Restaurierung und Instandsetzung von 

historischen Fahrzeugen befasst. Es werden Gespräche mit 

der Stadt Oberursel zwecks Errichtung mehrerer Hallen für das 

Kompetenzzentrum geführt.

2017 Das bestehende Wasserrad wird restauriert.

Foto: R. Schramm
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2018 Im Februar wird das Wasserrad in Betrieb genommen

und liefert nach Bedarf Strom.

2018 Der Bebauungsplan wird von der Stadt beschlossen.
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2018 Ein weiterer Baustein des Kompetenzzentrums ist das 

Instandsetzen von Lichtmaschinen, Anlassern, Zündmagneten 

und Zündverteilern.

2018-2019 Wird eine Frankfurter Ankerwickelei nebst 

Betriebseinrichtung übernommen und nach Oberursel verlegt. 

Es ist eine der letzten Ankerwickelei im Rhein-Main Gebiet.

Instandsetzung von elektrischen Maschinen.

Foto: R. Schramm

Foto: R. Schramm
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2019 Die Altgebäude werden nach historischer Vorlage instand 

gesetzt

Der Dachstuhl und das Dach des Hauptgebäudes werden erneuert.

Hauptgebäude mit neuem Dach 

Foto: R. Schramm

Foto: R. Schramm
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Die Backsteinfront und die Schrift  „Elektronische Fabrik

Medidenta Schramm & Co.“ werden überarbeitet.

Foto: R. Schramm
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Der historische Haupteingang

2020 Baugenehmigung und Einreichung des Bauauftrags für die 

Stadt Oberursel.

Foto: R. Schramm
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Quelle: J. Schramm

Quelle: J. Schramm

Quelle: J. Schramm

Quelle: J. Schramm
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Quelle: J. Schramm

Quelle: J. Schramm

Quelle: J. Schramm
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Grundstück Medidenta Schramm, Gattenhöferweg 33

2016 Neubedachung des Bürogebäudes im alten Stil

Quelle: Open Street Map

Foto: Medidenta
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Quelle: Facebook

2017-03-30_Foto_H_Decher
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Lohnfertigung

Autotechnik

Quelle: Medidenta

Quelle: Medidenta
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Ersatzteile für Oldtimer

Quelle: Medidenta
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Ventilatoren und Elektromotoren Programm

Quelle: Medidenta

Quelle: Facebook
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Quelle: Schramm
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Quelle: Technorama

Quelle: Facebook

Quelle: Facebook

Quelle: asc-lg-hessen
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Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Fa. Medidenta Schramm, Oberursel
 Hans Joachim Schramm, Oberursel
 Hans-Jochen Schramm, Oberursel
 Hans-Robert Schramm, Oberursel
 Jochen Schramm, Oberursel
 Heidi Decher, Oberursel
 OpenStreetMap
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